
Ein Fotowettbewerb des Deutschen Olympischen Sportbundes 
und der dpa Picture-Alliance zu Sport und Integration

MEIN LEBEN IM VEREIN



DER GENAUE BLICK 
Wie sieht das Leben im Sportverein eigentlich aus? Vereine sind schließlich seit jeher 
mehr als Orte des reinen Bewegungsspaßes. Umso mehr, seitdem 1989 das Bundes­
programm „Integration durch Sport“ – damals noch unter anderem Namen – ins Leben 
gerufen wurde, um zugewanderte Menschen bei der Integration zu unterstützen.

Der Deutsche Olympische Sportbund und die dpa Picture-Alliance haben sich auf die 
Suche nach bildhaften Antworten begeben und zum Thema Sport und Integration  
einen bundesweiten Fotowettbewerb ausgeschrieben unter dem Titel: „Mein Leben  
im Verein“. Gewünscht war ein frischer Blick auf eine der ältesten deutschen Kultur­
einrichtungen. Im Fokus standen das soziale Miteinander, die Integrationsaktivitäten,  
der Verein an sich.

Aus zahlreichen Einsendungen haben Prominente und Profis die besten Eindrücke aus­
gewählt. Zur Jury zählten der Schauspieler Adnan Maral, die Olympioniken Selin und 
Timur Oruz sowie der dpa-Cheffotograf Michael Kappeler. Die Fotos erzählen einpräg­
same Geschichten, zum Beispiel wie aus der Vereinzelung der Flucht wieder ein „Wir“ 
entsteht und Sport Orientierung dabei geben kann. Und manchmal werfen sie auch 
einen ironischen Blick auf den ehrenamtlich organisierten Vereinssport.

Dieser kleine Bildband vermittelt einen lebhaften Eindruck von dem Projekt, von der 
Jurysitzung bis zur Preisverleihung im Deutschen Sport & Olympia Museum in Köln. 
Neben den Siegern haben auch jene Fotos Eingang gefunden, die den Sprung aufs  
Podest nur knapp verpasst haben. Alle gemeinsam sind in der Ausstellung „Gute  
Deckung“ zu sehen, die 2018 auf Wanderschaft gehen wird. Aktuelle Daten dazu finden 
Sie auf www.integration-durch-sport.de.

Ausstellung wie Wettbewerb sind im Rahmen des Bundesprogramms „Integration 
durch Sport“ konzipiert worden.







Packendes Ringen Über eines sollte die lockere Atmosphäre beim 
Jurytreffen Mitte November im Haus des Sports in Frankfurt nicht hinweg­
täuschen: Inhaltlich haben sich Adnan Maral, Selin und Timur Oruz sowie 
Michael Kappeler nichts geschenkt. Es wurde gerungen, mit aller Gewitztheit 
vorgegangen und auch gestritten, um die jeweils eigenen Favoriten aufs Po­
dest zu heben. Doch vier Personen bedeuten eben auch schnell ein Patt. Also 
zählten am Ende die überzeugendsten Argumente. Und ein faires Miteinan­
der. Wie im Sport.  

Was die Jurymitglieder sonst noch  
so erzählt haben, finden Sie hier  
in den wettbewerbsbegleitenden
Interviews.

• Adnan Maral
• Selin und Timur Oruz im Doppelpack
• Michael Kappeler

https://integration.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/der-blick-in-den-spiegel-interview-mit-schauspieler-adnan-maral/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=dc2c2bd3b5ea3761a942df8026be488e
https://integration.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/was-wirklich-zaehlt-interview-mit-selin-und-timur-oruz/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=44fac4aff54053d4cd7898ee8247e6ab
https://integration.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/bloss-keine-klischees/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=fa3f52de70672221e288d514a8bb12d3


WAS SIND DIE ZIELE ?KATEG RIE
VEREINSLEBEN

Die Kurzbeschreibung: Was zeichnet den Verein aus, wie kann man ihn am  
besten charakterisieren? Wie gestaltet sich das Leben zwischen Wimpel,  
Umkleideraum, Vereinsheim, Festen und Mannschaftsfahrten? Welche Rolle 
spielen Traditionen?



PLATZ 1 
SC Münster 08 e. V. 
»Unsere neue Fahne: Wir stecken alle unter einer Decke« von Oliver Janke

Die Jury: Das ist wahrscheinlich ein inszeniertes Foto, aber, so die einhellige Meinung, dieses Motiv 
muss man sich erst einmal ausdenken. Und man muss auch dazu bereit sein: Es zeigt eine sehr hohe 
Identifikation mit dem Verein, Mitglieder, die Spaß haben, sich einer Sache unterzuordnen und sich 
dafür zu engagieren. 



PLATZ 2 
SV Borussia 08 Neuenhaus e. V. 
»Freiwilliger Mannschafts- / Platzdienst« von Björn Westenberg

Die Jury: Das Bild fängt auf sehr treffende Weise ein, wie ein ehrenamtlich organisierter Verein  
funktioniert. Sehr typisch, sehr deutsch dieser Platzdienst, dieses Ordnung schaffen. Die neuen  
Vereinsmitglieder machen mit, wirken gemeinschaftlich an einem Projekt. Auch hier ist der Verein 
größer als der Einzelne. Vereinsleben bedeutet nicht nur Spaß und Feste, sondern auch Arbeit.



Die Jury: Eine große Gruppe in einem kleinen Raum, alle bunt durcheinandergemischt. Genau so ist 
das Vereinsleben, wie die Jurymitglieder es selbst kennen. Vielfalt auch abseits des Platzes oder der 
Halle. Bestens getroffen. Dieser originäre, authentische Eindruck wird auch nicht durch das Jubeln auf 
Zuruf verwässert. 

PLATZ 3 
Spirit of Football e. V. 
»Wöchentlicher Kulturabend im Vereinsheim. Das Motto: essen, spielen, reden« von Hamish Appleby



WAS SIND DIE ZIELE ?KATEG RIE
SPORTLEBEN

Die Kurzbeschreibung: Welchem Sport geht man zusammen nach? Wie sehen 
die (integrativen) Angebote aus, wie die Mannschaften und wie das Training 
beziehungsweise der Wettkampfsport?



PLATZ 1 
Tanzbrücke Hamburg e. V. 
»Die frischgebackenen Weltmeister 2017, Tanzbrücke Hamburg« von Slava Berezovski

Die Jury: Herkunft spielt hier keine Rolle. Es geht um das Gemeinsame, das, was man zusammen  
erreicht hat. Geteilte Freude ist doppelte Freude. Alle lachen, alle sind fröhlich, umarmen sich. Es 
macht Spaß, ihnen bei ihrer Freude zuzuschauen. Nichts ist gestellt an diesem Foto, im Hintergrund 
sind sogar noch die Verlierer zu sehen. Es ist der reine Glücksmoment, wunderbar eingefangen. 



PLATZ 2 
hsb 1846 e. V. 
»Auf der Matte ersetzen Trainer die Eltern« von Oliver Vogel

Die Jury: Dieses Bild steht stellvertretend für die besondere, herkunftsüberschreitende Beziehung von 
Trainer und Sportler, wie es sie eigentlich nur im Verein gibt und wie sie fast jeder kennt, der Sport 
betrieben hat. Tränen trocknen, Vertrauen geben, Mut und Zuversicht vermitteln in der Niederlage 
oder bei einer Verletzung: All das spiegelt das Foto wider. Komprimiert in einem Augenblick.



Die Jury: Das ist Sport, das umreißt die sportliche Auseinandersetzung. Auf dem Platz, im Ring, in  
der Halle ist man Rivale, ist der Gegner jemand, der bezwungen werden muss. Vorher und nachher  
zollt man sich Wertschätzung, geht fair miteinander um, gibt sich die Hand, umarmt sich, egal,  
woher man kommt. Das verbindet. 

PLATZ 3 
Boxclub SC Bavaria 20 Landshut e. V. 
»Zwei Boxer bei der respektvollen Begrüßung vor dem Kampf« von Martin Faltermeier



Die Kurzbeschreibung: Wie ist der Umgang miteinander und wie finden  
neue und alte Mitglieder zueinander? Wo und was lernt man voneinander – 
oder auch nicht? Woran macht es sich fest, das Miteinander; ist es bildlich  
vom Nebeneinander zu unterscheiden? 

WAS SIND DIE ZIELE ?KATEG RIE
ZUSAMMENLEBEN



PLATZ 1 
SSC Köln 1998 e. V. 
»Integration und Inklusion stehen beim Inline-Skating-Club oben auf der Agenda« von Alex Lehnertz

Die Jury: Das Foto ist so geschickt aufgebaut, dass der Betrachter gar nicht an einer Person  
hängenbleibt, und wenn, dann am ehesten am größten Jungen in der Bildmitte. Die bunte  
Zusammenstellung, die Mischung zwischen Jungen und Mädchen erscheint daher genauso  
natürlich, wie es Integration und Geschlechtermix im Sport und in der Gesellschaft sein sollten. 



PLATZ 2 
Dortmunder Boxsport 20/50 
»Junge Flüchtlinge beim Boxtraining« von Dieter Schuman und Dieter Schütze

Die Jury: Auch hier eine tolle Bildkomposition – wie Orgelpfeifen stehen die Flüchtlinge und warten  
in aller Seelenruhe, bis sie zur Übung drankommen. Aus der Vereinzelung der Flucht ist hier ein  
Miteinander entstanden, Integration, Inklusion. Bei diesem Training gibt es keine Unterschiede mehr. 
Man erkennt, ohne dass es Absicht wäre, wie Sport Orientierung geben kann. 



Die Jury: Eine bekannte Choreografie, dieses Händeaufeinanderlegen, und doch ist das  
Verbindende des Fotos überwältigend. Ahmet, der in den Kreis aufgenommen ist, die Volleyball­
mannschaft, die gemeinsam ihren hart erkämpften Sieg feiert – symbolischer und bildstärker  
geht es eigentlich nicht.

PLATZ 3 
SV 1845 Esslingen e. V. 
»Die ganze Mannschaft freut sich über den Sieg, Flüchtling Ahmet mittendrin« von Nils Wüchner



STARKE  
VERFOLGER
Manche Fotos waren zwischendurch schon 
Meister, flogen aber wieder raus, andere 
stürmten von hinten noch an die Spitze.  
Insgesamt hatte die Jury hart zu ringen,  
mit sich und mit den vielen guten Einsen­
dungen. Und weil es so viele Wimpern­
schlagentscheidungen gab, folgen hier  
die Fotos, die knapp am Treppchen vorbei­
geschrammt sind.

… aus der Kategorie Vereinsleben



… aus der Kategorie Sportleben





… aus der Kategorie Zusammenleben



AND THE WINNER IS …
Und dann, Anfang Dezember, endlich großer Bahnhof im Deutschen Sport & 
Olympia Museum in Köln: DOSB und dpa Picture-Alliance vergaben mit  
Unterstützung der beiden Jurymitglieder Adnan Maral und Selin Oruz die 
Preise an die neun Gewinner des Fotowettbewerbs. 



AND THE WINNER IS …

Neue Perspektiven: Dr. Marcus Dekiert (l. u.), Direktor des 
Wallraf-Richartz-Museums in Köln, stellte überraschende  
und eindrucksvolle Bezüge zwischen der Integrationskraft 
der Kunst und der des Sports her. Nach so viel Konzentration 
lockerte der Kabarettist Dave Davis (oben) das Publikum auf. 

Moderatorin Hadija Haruna-Oelker (l. M.) bereitete die Preis­
verleihung vor, die die Bundesprogrammleiterin Heike Kübler 
(2. l. o.) und die Projektverantwortliche bei Picture-Alliance, 
Heike Betzwieser (1. l. o.), vornahmen.



Großen Schrittes zur Ausstellungseröffnung:  
die Juroren Selin Oruz und Adnan Maral sowie 
Dr. Markus Dekiert, Direktor vom Wallraf-Richartz- 
Museum. „Das ist auch von mir!“ Eduard Marker 
(rechts) vom Heidenheimer Sportverein hsb 1846 e. V. 
zeigt auf eines der nachplatzierten Fotos.





Gleich erkannt? Von der Matte des Judokan Aschaffenburg e. V. 
zur Preisverleihung (o., rechtes Mädchen): Meike Lindtner vor 
ihrer Mutter Kristine und neben ihrer Schwester Nina. Dazu  
die Sieger aus der Kategorie „Zusammenleben“ vom SSC Köln 
1998 e. V. (r. o.) und die Zweiplatzierten in derselben Kategorie, 
der Dortmunder Boxsport 20/50 mit Hans-Peter Durst (2. v. l.), 
zweifacher Goldmedaillengewinner bei den Paralymipcs 2016  
in Rio.
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„Türkisch für Profis“ – Adnan Maral zwischen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den  
IdS-Programmleitungen mehrerer Bundesländer 


